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Wissenschaftlicher Sozialismus
■

STAUN Fragen des Leninismus \ •  |

3. Auflage • 740 Seiten • Halbleinen 5,50 DM
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F. J. CHASSCHATSCH ICH Ober die Erkennbarkeit der Weh
2, Auflage 1 125 Seiten * Broschiert 1,25 DM

FRED OELSSNER Die Wirtschaftskrisen /

Bond 1: Die Krisen im vormonopolistischen Kapitalismus 
2. Auflage > 308 Seiten * Halbleinen 4,50 DM
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TU RE ERIKSSON Die weiße Landzunge Roman 
204 Seiten * Halbleinen 4,50 DM
Wirkliche Menschen umgeben den kleinen Ake: Fischer, Bauern und Stein­
brucharbeiter; in ihrer Wett wachst er heran, wird geformt und formt sich 
selbst. Prachtvoll die Großmutter, die die Dinge nach ihrem wahren Wert 
zu schätzen und zu steuern weiß. Ein Buch voller nördlicher Landschaft; voll 
einfachen und starken Lebens, ein Buch für junge Menschen jeden Alters.

HOWARD FAST Die letzte Grenze Roman 
307 Seiten * Halbleinen 4,480 DM
Ein kleiner Indianerstamm, dreihundert Männer, Frauen und Kinder, kann 
den Verlust der heimatlichen Jagdgrunde und die entnervende Knechtschaft 
der Reservation nicht verwinden und bricht auf Gedeih oder Verderb zum 
verwegener* Marsch in die Freiheit auf.
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BRUNO FREI Die Männer von V er net * Ein Tatsachenbericht 

Mit einem Vorwort von Lion Feuchtwanger 
2. Auflage . 255 Seiten * Halbleinen 4,80 DM
Diese Aufzeichnungen eines Berichterstatters sind im Lager von Vernet in der 
Zeit von Oktober 1939 bis Januar 1941 entstanden. Diese Blätter erzählen von 
Männern, die in der größten Verwirrung der Geister die Klarheit des Den­
kens, in der tiefsten Erniedrigung des Menschen den Glauben an den 
Menschen nicht verloren haben.
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E M I L  G I N K  E L  Die Gelegenheit 
180 Seiten * Halbleinen 2,80 DM
Eine Erzählung aus einem volkseigenen Betrieb, eine Erzählung von dem 
Neuen in unserem Leben der Plane und des zielbewußten Aufbaus.

H A L L D O R  K I L J A N  L A X N E S S  Salko Valka 
Roman aus dem Isländischen * 427 Seiten • Halbleinen 6,80 DM 
Sehr persönlich und sehr packend wird das Lebert de* Mädchens SaIka, das 
in einem isländischen Fischerdorf heranwächst, ihre Auflehnung gegen die 
Gewalthaber des Dorfes, ihr Kampf gegen Not und Unterdrückung geschil­
dert. Zug leid* ist es aber auch das Leben des Volkes dort und überall auf 
der Welt, wo sich Menschen gegen eine „Ordnung" erheben, die keine 
Ordnung ist.
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